
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auslag « : ISO«.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
90 im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis. Amts- und Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

JnsertionS -Eebühr
f. d. einspaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig . Einrückung
9 bei mehrmalig,

je 6

Gratisbeilage « :
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

74 . Jahrgang.

^ 177.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Eb Hausen ist die Maul « und Klauenseuche aus-
gebrochen.

Außer Grhöftsperre wurden weiter folgende allge¬
meine  Schutzmaßregeln angeordnet:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬
meindemarkung Ebhavsen werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindewarkung nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2 ) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Ebhausen wird ver¬
boten , desgleichen

3 ) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 10 . November 1899.
K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

Hages-NmigLeiten.
Deutsches Leich.

Das „Lehrerheim " schreibt aus Nagold:  Unsere
Teminarstadt will hinter den Städten und größeren Orten,
welche schon ein eigenes AlterSklaffensystem für die Lehrer
eingeführt haben , nicht weit zurückstehen . Da an der Volks¬
schule hier nur 3 ständige Lehrstellen sind (es werden nur
Mädchen unterrichtet ), sich also ein eigenes Altersklaffen¬
system nicht wohl einsühren ließ , haben die Kollegien be¬
schlossen , dem ersten Lehrer 400 den beiden andern je
300 ^ „Ortszulagen " zu gewähren . Damit ist erreicht,
daß die Lehrer hier zur Zeit ihren Kollegen mit „eigenem
System " mindestens gleichgestellt sind und später nicht weit
hinter ihnen zurückbleibrn . Dank gebührt namentlich dem
Stadtschullheißen Brodbeck , der die Sache der Lehrer gar
warm vertrat , und dem Ortsschulinspektor , Stadtpfarrer
Höckh.

8 Nagold , 10 . Nov . Wie wir von informierter Seite
erfahren , stattet der Gesangverein von Hailfingen mit
Musikkapelle (bei günstiger Witterung ) am nächsten Sonntag
den 12 . d. Mts . dem hiesigen Liederkranz einen Besuch
ab und werden sich beide Vereine um 4 Uhr nachmittags
im Saale des Gasth . z. „Hirsch " treffen , worauf wir die
passiven Mitglieder des hiesigen Liederkranzes , sowie son¬
stige Gesangs - und Musikfreunde aufmerksam machen.

Bad Teinach.  9 . Nov . Hofrat Dr . Wurm  zeigt
im „ Schwäb . Merkur " an , daß er seine nun 32 Jahre
hindurch bestandene Verbindung mit dem Badhotel gelöst
habe ; jedoch nach wie vor in Teinach praktiziere und
dafür Sorge tragen werde , daß vom Frühjahre an auch

Ueber die hohen Tauern zur Adria.
Von einem Nagolder.

(Fortsetzung .)
Wir versahen uns mit einer Pechfackel, Lichtern und

Magnesiumdraht und traten unsere Wanderung an.
Eine eingehende Schilderung sämtlicher Schaustücke würde

den Raum dieses Blattes überschreiten ; ich verweise auf die von
mir benützten vorzüglichen Schriften der Herren Fr . Müller
und P . A . Pazze , beide in Triest , der elftere Schriftführer und
der letztere Verstand der Sektion Küstenland , welche Herren
bedeutenden Anteil an der Erforschung der Grotten hatten . —

Der Abstieg beginnt gleich hinter dem Wirtshause auf
dem Alpenvereinswege , welcher in mäßiger Neigung zu dem
den ganzen Einsturzkessel in 2 Teile (die große und die kleine
Doline ) teilenden Felsenriffe und weiter über den schmalen
Rücken dieses Riffes zu dem alten , jetzt vollständig renovirten
Treppenwege führt.

Unterwegs passtrt man mehrere Warten mit Einblicken
in die beiden Dolmen und gewinnt am „Lugeck" einen inte¬
ressanten Einblick in die hier ca. 11 m weite Riesenthorklamm,
deren beiderseitige , Strebepfeilern vergleichbaren Vorsprünge
etwas weiter unten durch die Tomassinibrücke mit einander
verbunden sind. 40 m tiefer brodelt und saust das Wasser
wie in einem Kessel. Von rechts hinein stürzt sich in 2 Fällen
der Fluß rechtwinklig 7 m hoch in die Klamm , um dann
über eine Felsenstufe , dem großen Fall , zuzueilen , über den
er in weißem Schaum und Staub zerteilt 10 m tief in den
See der großen Doline abstürzt.

Nagold, Samstag den 11. November
fernerhin Wafferkurgäste entsprechende Aufnahme finden
werden.

Calw,  9 . Okt . (Korr .) Das prächtige Wetter der
letzten Zeit hat leider für einige hochgelegene Gäuorte em-
pfindlichen Wassermangel gebracht . In einigen , wie in
Deckenpfronn find die Gemeindebrunnen schon seit Wochen
geschloffen . Es ist oft kaum möglich , den nötigen Bedarf
an Wasser für Haus und Stall zu erhalten . Morgens
und abends drängen sich die Leute um die Brunnen und
manche müssen ohne oder mit dem kleinsten Quantum Wasser
abziehen . Auf der Schwarzwaldseit « dagegen ist infolge
der neuen Wasserleitung Wasser die Fülle und es wird
nicht mehr lange dauern , so werden auch Gäuorte an die
Leitung sich anschließen lassen.

Stuttgart,  9 . Nov . Auf dem Pragfriedhof wurde
gestern nachm . Regierungspräsident a . D . v . Lutz , Land¬
tagsabgeordneter für Nagold , beerdigt . Eine sehr große
Trauerversammlung , darunter Staatsminister des Innern
v . Pischek mit vielen Beamten seines Departements und
Kammerpräsident Payer mit vielen Mitgliedern der Abge¬
ordnetenkammer , ohne Unterschied der Parteistellung , erwies
dem Dahinaeschiedenen die letzte Ehre . Das Balik 'sche
Sextett empfing den mit Blumen und Kränzen reich ge¬
schmückten Sarg mit dem Liede „ Mag auch die Liebe
weinen ". Stadtpfarrer Faulhabrr erinnerte in seiner Grab¬
rede an die treue Freundschaft , die den Entschlafenen mit
seinem ihm vor einigen Monaten im Tode vorangegangenen
Fraktionskollegen Hohl verbunden habe . Der Geistliche ge¬
dachte sodann der kurzen aber schweren Leidenszeit , die L.
durchmachen mußte ; er rühmte dessen treue , unermüdliche
Wirksamkeit zum Wähle des Vaterlandes in seiner Eigen¬
schaft als Beamter und Abgeordneter . Unter Niederlegung
eines Lorbeerkranzes gab hierauf Kammerpräsident Payer
den Gefühlen der Kammer über das Hinscheiden eines ihrer
ältesten und verdientesten Mitglieder , das von allen Seiten
hochgeschätzt wurde , warm empfundenen Ausdruck . Bei
allen Referaten in Steuer -, Verwaltungs - und Verfassungs-
sragen habe der Dahingeschiedene stets eine große Sachkennt¬
nis bekundet und das Wohl des Ganzen im Auge gehabt.
Als Mitglied des Ständischen Ausschusses habe er noch
bis in die letzte Zeit hinein den Sitzungen anwohnen können.
Mil Wehmut sehe das ganze Haus den alten Parlamen¬
tarier , der sich auch auf volkswirtschaftlichem Gebiete durch
Sachkenntnis auszeichnete , scheiden ; sein Gedächtnis werde
immerdar in Ehren forlleben . Namens der Freien Verei-
nigung legte Prälat o . Sandberger  den wohlverdienten
Lorbeer an dem frischen Grabe nieder , mit der Versiche¬
rung dankbaren Gedenkens für die mannigfachen Verdienste.
Reg .-Präs . v . Bellino -Reutlingen widmete einen Lorbeer¬
kranz namens der Mitglieder der Kreisregierung des Schwarz¬
waldkreises ; Redner rief dem Entschlafenen den Dank der
Beamten , denen er durch strenge Pflichterfüllung ein leuch¬
tendes Vorbild gewesen , nach . Stadtschultheiß Hepp -Reut-
lingen spendete den Lorbeer für den wohlwollenden Gönner
und den hochverdienten Ehrenbürger der Stadt Reutlingen
mit der besonderen Betonung der Bemühungen des Verewig¬
ten um die Errichtung der Frauenarbeitsschule . Weitere
Lorbeeikränze wurden gewidmet namens der Heilanstalt Ma-

Von dieser schönen Brücke gelangt man über eine ziemlich
hohe Treppe zum Eingang in den Naturstollen . Ehemals
mußte man durch den 40 m langen , abwärts führenden
Gang auf Händen und Füßen durchkricchen, jetzt ist er soweit
hergerichtet , daß man nahezu aufrecht darin gehen kann.

Gleich beim Eintritt in den Stollen empfängt uns ein
dumpfes Sausen und ein Geräusch , ähnlich dem der Poch¬
werke. Der Lärm rührt von den Wasserfällen in der Klamm
her , in deren untere Partie dieser Gang führt . Das Ende
des Stollens , eine plattförmige Auswaschung im Fels , heißt
Oblasserwarte ; auf ihr stehen wir gegenüber den oben er¬
wähnten 2 Fällen , welche aus niederem Felsthor Hervorbrechen.

In rasender Eile stürzt das nasse Element , das uns mit
seinem Staube durchnäßt und den Berg erzittern macht , nach
dem Hauptfall.

Aus dem Naturstollen auf gleichem Wege zurückgekehrt
halten wir uns — ohne zum See abzusteigen - - auf dem
neuen , in Felsen eingesprengten Nördlingerweg . Eine herr¬
liche Aussicht erröffnet sich von hier in die entfernteren Par¬
tien der Doline , besonders dorthin , wo sich der Fluß seinen
Weg aus dem See gebahnt . Theatralisch bauen sich die
Felsenriegel hintereinander auf , oben mit Büschen und Bäumen
bedeckt, im Hintergründe die malerische Bruckergrotte und den
Nochorst , Höhlen , welche das Wasser bei seinem Kampf um
einen Ausgang in die Felswand gebohrt hat . 2 rote Marken
an der Mauer , erinnern an die Hochfluten der Jahre 1826
und 1851 , welche sich bis hier herauf , 70 m über den Grund
der Doline aufstauten.

Das Ende des Nördlingerwegs führt unvermittelt in die
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riaberg (dem früheren Vorstände ) , im Aufträge d?r bürgerl.
Kollegien von seiner Vaterstadt Altensteig (dem unvergeß¬
lichen Ehrenbürger ) und namens des Bezirks Nagold
von Seminarrektor Dr . Brügel (dem langjähr . treube¬
währten Abgeordneten ) . Mit dem Liede „ Süß und ruhig
ist der Schlummer " klang die ernste Feier stimmungsvoll aus.

(Schw . M .)

Stuttgart , 7 . Nov . Als Vorstand des Liederkcanzes
ist jetzt Pros . Karl Weitbrecht in Aussicht genommen . Der¬
selbe hat sich, bevor er sich aufstellen läßt , noch Bedenkzeit
ausgebeten.

Eßlingen , 7 . Nov . Die Wahlschlacht ist geschlagen.
Herr v . Gcß ist den vereinigten Anstrengungen der Sozial¬
demokratie und Volkspartei unterlegen und der 5 . Wahl¬
kreis hat die Ehre , den zweiten sozialdemokratischen Ab¬
geordneten aus Württemberg in den Reichstag zu schicken.
Mit welchen Mitteln zum Schluß gearbeitet wurde , um
v . Geß auch bei der Landbevölkerung zu verdächtigen , und
wie der „ Fall Blumhardt " ausgeschlachtet wurde , weiß
nur der , der die sozialdemokratischen Flugblätter und die
„Schwäb . Tagwacht " in den letzten Tagen verfolgt hat.
Im Palmschen Bau , wo die Wahlresultate entgegengenom¬
men wurden , sprach Oberbaurat Groß , nachdem das Re¬
sultat bekannt war , v . Geß den Dank dafür aus , daß er
sich der Wahlkampagne unterzogen hat , indem er die treff¬
lichen Eigenschaften des Kandidaten hnvorhob . Er schloß
mit einem dreifachen Hoch auf v . Geß , in das die An¬
wesenden begeistert einftimmten . Das sich anschließende
Lied „Deutschland , Deutschland über alles ", zeugte dafür,
daß der Bezirk , wenn auch zunächst verloren , noch viele
Männer hat , die der deutschen Ŝache treu sind . ( Schw . B .)

Eßlingen,  9 . Nov . ( Korr .) Die vor nahezu drei
Jahren am hiesigen Platze durch den Gewerbeoerein ins
Leben gerufene „immerwährende Kunst - und Gewerbe-
Ausstellung hiesiger Handwerksmeister und Mitglieder
des Gewerbeoereins " erfreut sich in immer weiteren Kreisen,
sowohl seitens der Aussteller als namentlich auch seitens
hiesiger und auswärtiger Besucher großen Zuspruches . Die
Ausstellung ist von ca . 25 Gewerbetreibenden abwechslungS-
weise mit hervorragenden oder gediegenen Gegenständen
des täglichen Gebrauches für Haushaltungs -Einrichtungen
aller Art beschickt und bietet jederzeit ein Bild hiesiger
Gewerbe - und Handelsthätigkeit . Das sehr schöne und ge¬
räumige , für den Zweck ganz besonders geeignete Aus¬
stellungslokal ist den Ausstellern völlig unentgeltlich von
dem Vorstande des Gewerbevereins Herrn Gemeinderat
Brinzinger in dankenswertester Weise zur Verfügung gestellt
und die Ausstellung trägt gewiß dazu bei , das Ansehen der
hiesigen Gewerbethätigkeit zu heben und zu verbreiten . Die
Ausstellung ist täglich bei freiem Eintritt geöffnet und bietet
den Besuchern den besonderen Vorteil , ohne Kaufzwang bei
eintretendem Bedarf und größeren Anschaffungen den Ver¬
gleich über die ausgestellten Gegenstände anzustellen ; sie
bildet ein Gegengewicht zu der leider sehr verbreiteten An¬
schaffung geringwertiger Haushaltungseinrichtungen von den
sogenannten Warenhäusern und Möbelabzahlungsgeschäften
und verdient auch an anderen Plätzen des Landes Nach-

Tominzgrotte , einen der interessantesten Orte dieser Unter¬
welt . Ein 10 m hohes und 20 in breites Portal bildet
den Eingang , von der Decke ragen wunderliche , mit grünem
Moos besetzte, große Stalaktiten *) herab . Doch mehr noch
als die Decke fesselt die Aufmerksamkeit der aufgegrabene
Lehmboden ; in der mehrere Meter hohen , abgestochenen Lehm¬
wand zeigen sich deutlich die Spuren der einstigen Bewohner
dieses stillen Erdenwinkels . Von der Steinzeit bis zum
Mittelalter birgt der Boden der Grotte Kulturspuren von
Jahrtausenden . Die Funde werden im Museum in Triest
verwahrt.

Selten gewährt eine Höhle solch' majestätischen Eindruck
wie dieser düster ernste Raum.

Tief in den Berg durch das Zwielicht dringt der Blick;
tausende allmählig in Nacht zerrinnende Stalaktiten schmücken
die Decke.

600 m können wir in den Berg wandern , dann endet
die Grotte in einer kleinen Kammer.

Unser nächstes Ziel ist der Plenkersteig , ein Meisterstück
im Wegbau , 80 m in eine senkrecht, ja stellenweise über¬
hängende Wand eingesprengt und der kürzeste und sicherste
Weg zur Schmidlgrotte . Dieselbe ist 80 in lang , hat eine
Höhe von 30 m und eine Breite im Mittel von 25 m.
Gegen das Innere gehend , hören wir stärker und stärker
das dumpfe Rauschen des Flußes.
_ (Fortsetzung folgt .)

Anmerkung : Stalaktiten sind von oben herabkommende
Stalagmiten , dagegen von unten aufragende Tropssteingrbilde.



ahmung . — Die Mildthätigkeit des hiesigen Bezirks hat
sich auch wieder bestens erwiesen , da für die Wasserbe-
schädigten des Nachbarlandes Bayern bis jetzt 601 .08
teils von Privaten , teils von gemeinschaftlichen Aemtern
eingegangen sind.

Wendlingen,  9 . Noo . (Korr .) Der Kirchen »,
Schul » und PfarrhauSneubau , welchen die Firma H.
Otto u . Söhne ausführen läßt , macht rasche Fortschritte.
Am letzten Freitag wurden die aus der Gießerei Kurtz-
Stuttgart hervorgegangenen Glocken auf den Turm gebracht.
— Die hier für die Wasserbeschädigten in Bayern
veranstaltete Hauskollekte ergab eine Summe von 189 .50

Backnang,  8 . Nov . Infolge der hohen Rohwaren»
preise beschlossen die hiesigen Lederindustriellen in einer
gestern abgehaltenen Versammlung auch die Preise deS
Leders vorerst um 10 iZ pro Pfund zu erhöhen und einen
weiteren Ausschlag um 5 — 10 in Erwägung zu ziehen.
Um ein einheitliches Vorgehen bezw . der Beschickung der

.Ledermärkte (dieselbe soll in Zukunft möglichst beschränkt
werden oder ganz unterbleiben ), der Zölle bei neuen
Handelsverträgen u . s. w . zu ermöglichen , traten 46 der
anwesenden Gerbereibesttzer zu einem Verein zusammen , der
eine Kommission von 6 Mitgliedern zur Einleitung weiterer
Schritte wählte . — Im Vereinshaus hielt heute abend der
Pastor der Brüdergemeinde Zachert einen Vortrag über die
Eoangelisationsbewegung in Oesterreich und besonders in
Böhmen.

Creglingen,  9 . Nov . (Korr .) Die bayerische Re»
gierung hat zu Zwecken der Landesvermessung auf einer
Höhe über dem Tauberthal ungefähr 1 Kilometer von dem
an der baycrisch -württemberg . Landrsgrenze gelegenen Orte
Klingen entfernt einen 25 Meter hohen Holzturm  erstellen
lassen und denselben auch dem Publikum zur freien Be¬
steigung zugänglich gemacht . Dieses Vorrecht wird dann
auch von den Anwohnern entsprechend ausgenützt , denn
der Rundblick , den man von dem Turm aus genießt , ist
ein wahrhaft großartiger . Gegen Norden sieht man das
ganze sogenannte Ochsensurter Gau , gegen Osten den lang¬
gestreckten Zug der Frankenberge , vor diesen das Städtchen
Usfenheim , gegen Nordwesten den Spessart , gegen Westen
den Odenwald , gegen Süden bezw . Südwesten treten die
Türme von Rothenburg , der Perle des Tauberthales , hervor.

Vom Bodensee,  9 . Nov . (Korr .) Mit dem Bau
der meteorologischen Station  auf der Zugspitze wurde
begonnen . Der Turm hat schon eine beträchtliche Höhe
erreicht . — Das schöne Herbstwetter lockt noch allenthalben
dir Touristen  ins Alpengebiet . Namentlich ist es Heuer
Appenzell , wo noch sehr häufig , besonders über die Sonn¬
tage , Touren auf den Säntis , den Hohen Kasten und das
Wildkirchle unternommen werden.

Vom Schwarzwald,  8 . Nov . Mit dem Bau der
Kinzigbrücke ist in Offenburg begonnen worden . Die Kosten
werden ca . 350000 Mark betrogen . Es soll bei dieser
Brücke ein ganz neues System Bogendrücke mit Zugstangen
in Anwendung gebracht werden . Die Brücke soll bis
Ende 1900 fertig sein . Die letzte Brücke , welche bei dem
großen letzten Hochwasser eingeriffen wurde , hatte massive
Brückenpfeiler im Kinzigbett.

Berlin,  9 . Nov . Die gestrige Zusammenkunft
des Zaren mit Kaiser Wilhelm  nahm , wie
die „ Nat .-Ztg . " hört , einen sehr herzlichen Verlaus.
Auch die beiden Kaiserinnen  verkehrten in inniger
Weise mit einander . Die Besprechung de» russischen Mi»
nisters des Auswärtigen , Graf Murawjew,  mit dem
deutschen Staatssekretär des Aeußern , Grasen Bülow,
die beide vor dem gestrigen Galadiner von Kaiser Wilhelm
empfangen wurden , spiegelte ebenfalls das gute Einvernehmen
der beiden Staatsmänner wieder.

Berlin,  9 . Noo . Der Kaiser  verlieh dem Staats¬
sekretär v . Bülow  das Großkreuz des Roten Adlerordens
und überreichte ihm persönlich die Insignien vor dem Fest¬
mahl zu Ehren des russischen Kaiserpaares . (Das ist die
kaiserliche Anerkennung für den erfolgreichen Abschluß in
der Samoa -Angelegenheit ) .

Besteuerung der Warenhäuser.  Den halbamtlichen
„Berliner Neuesten Nachrichten " zufolge soll dem preußischen
Staatsministerium in der nächsten Zeit ein Gesetzentwurf
über die Besteuerung der Warenhäuscr und großen Bazare
vorzelegt werden . (Wann folgt Württemberg nach ?)

Das Ausscheiden des RegierungSreferendars v.
Kays er aus dem Amt , von dem wir Notiz nahmen , ist
nicht auf das von dem Genannten unmittelbar nach seiner
Freisprechung im Prozeß der Harmlosen eingereichte Ent»
laffungsgesuch zurückzujühren . Das Entlassungsgesuch ist
von den zuständigen Ministern nicht berücksichtigt worden.
Vielmehr ist der Referendar v . Kayser aus Grund des
tz 84 des Disciplinargesktzes vom 21 . Juli 1852 von dem
Minister des Innern und dem Finanzminister aus dem
Dienste entlassen worden . Es ist damit unzweideutig zum
Ausdruck gebracht , daß die Lebensführung des Referendars
v . Kayser , wie sie durch den bekannten Tpielrrprozeß offen¬
bar geworden ist , als mit den Pflichten eines Staatsbe¬
amten schlechterdings unvereinbar angesehen wird.

Wien,  9 . Nov . Wie die N . Fr . Presse aus Böhmisch-
Brod meldet , wurden dort die Kundgebungen gestern fort¬
gesetzt . Ein Reservist , der sich bei der Kontrollversammlung
mit Zde meldete , wurde verhaftet und wegen Vergehens
der Insubordination dem Militärgericht in Josephsstadt
ausgeliefert . Ec wurde durch 4 Gendarmen und einen
Zug Dragoner zum Bahnhof gebracht . Die gesamte tsche¬
chische Bevölkerung gab dem Zuge das Geleite . Frauen
überschütteten den Reservisten mit Blumen . Nach dem¬

selben Blatte kam eS gestern Abend in Krakau nach einer
Antisemitenversammlung zu Ausschreitungen . Ein Versuch
der Ruhestörer , in das Judenviertel einzudringen , wurde
von der Polizei vereitelt.

P Der zwischen den Deutsch - Radikalen und der
deutschen Fortschrittspartei im österreichi¬
schen Parlamente  anläßlich der Delegationswahlen
ausgebrochene Zwiespalt scheint sich noch zu verschärfen.
Verschiedene von deutschradikaler Seite im Abgeordneten¬
haus « eingebrachte Anträge haben von Seiten der Fort¬
schritts - und der Deutschen Volkspartei keinerlei Unter¬
stützung gefunden , sie konnten bezeichnender Weise nur mit
Hilfe czechischer Stimmen der geschäftsmäßigen Behandlung
zugeführt werden . Man sollte meinen , die politische Lage
in Oesterreich wäre auch jetzt noch wahrlich nicht derart um
dem dortigen liberalen Deutschtum den Luxus eines neuen
häuslichen Konflikts zu gestatten ! — Das ungarische Ab¬
geordnetenhaus genehmigte am Dienstag das Budget -Pro¬
visorium.

Paris,  8 . Nov . Gegen den Direktor des „Thöatre
Francis ", Clarety , wurde gestern abend in der Comsdie
Fran ? aise wegen seiner Haltung in der Dreyfussache eine
feindselig « Kundgebung veranstaltet . Im zweiten Akt riefen
mehrere Zuschauer : Nieder mit Clarety ! Nieder mit den
Juden ! Hoch die Armee ! Andere Zuschauer nahmen für
Clarety Partei . Die Theaterleitung mußte die Hilfe der
Polizei nachsuchen , um die Ruhe wiederherzustellen . Die
Hauptschreier wurden verhaftet.

P Die zwischen Frankreich und China  aufge¬
tauchten Meinungsverschiedenheiten wegen der Abgrenzung
des von Frankreich beanspruchten Gebietes von Kwanchan-
wan werden in Paris anscheinend nicht weiter ernst ge¬
nommen . Die französische Regierung glaubt nach einer
Versicherung der „ Agencr Havas " nicht au eine Verschär¬
fung dieses Conflikts und will sich darum darauf beschränken,
nur 2 Bataillone aus Tonkin nach der chinesischen Grenze
zur Besetzung der strittigen Punkte abzusenden.

Die skandalösen Betrügereien  in der russischen
Marine , dis zuerst vor zwei Jahren ans Tageslicht kamen
und seit dieser Zeit dem langsamen Untersuchungsversahren
der russischen Behörden unterzogen wurden , werden endlich
am 3 . Dezember vor einem Marinegerichtshof , dessen Mit¬
glieder vom Marineminister ernannt wurden , verhandelt
werden . 43 Personen sind angeklagt , unter ihnen Offiziere
und Beamte von hohem Rang und sogar einige Staats-
räte . Einer der angeklagten Beamten entfloh nach der
Türkei , zwei andere — beide ältere Seeoffiziere — begingen
Selbstmord . Die Betrügereien wurden in allen Abteilungen
des Marineamts systematisch durch lange Jahre fortgesetzt,
und der Totalschaden , der dem Staat dadurch erwächst,
soll sich auf 10 — 12 Rubel belaufen . Wenn sich das
Gerücht bestätigt , daß der Großfürst Alexei Alexandrowitsch,
Generaladmiral der russischen Flotte , die Untersuchung der
ganzen Sache veranlaßt hat , dann werden die schuldigen
Offiziere und Beamten einer strengen Bestrafung nicht ent¬
gehen.

London,  8 . Non . Die Kaiser -Zusammenkunft in
Potsdam erregt hier lebhafte Beunruhigung . Das Regie-
rungSorgan Standard schreibt , zweifellos würde die Lage
in Südafrika bei den Konferenzen nicht ignorirt werden,
aber es sei nicht wahrscheinlich , daß der Deutsche Kaiser irgend
einen Vorschlag annehmen werde , welcher dem Entschluß
Englands widerstreiten würde , die Frage nach seinem eigenen
Willen zu erledigen . Falls das Projekt einer Intervention
auch nur in der Luft läge , würde Kaiser Wilhelm nicht den
Besuch dei der Königin Viktoria beabsichtigen . Alle Ge¬
rüchte über ein englisch -portugiesisches Abkommen wegen
Delagoa und über Deutschlands Wunsch nach einer Com-
pensation dafür stammten aus Kreisen , denen Deutschland
ebenso das Ziel des Uebelwollens sei, wie England . Die
Franzosen seien bereit , den Buren alles zu geben , außer
wirksamer Hilfe ; sie hätten die Unabhängigkeit des Hooas
gewissenlos vernichtet und bedienten sich schamlos des Be¬
sitzes von Madagaskar als Grund , England Ungelegen¬
helten zu bereiten . Diese Pläne würden in Potsdam keine
günstige Aufnahme finden , der deutsche Kaiser sei viel zu
aufgeklärt , um ein Werkzeug der französischen Nadelstich-
Politik zu werden , und sein kaiserlicher Gast werde seine
Verpflichtungen gegen die französischen Bundesgenossen nicht
übertreiben . Der europäische Friede werde von keinem
patriotischen Herrscher leichtherzig gefährdet werden und die
Erwiderung , welche die englischen Staatsmänner auf jedwede
Ankündigung einer Einmischung geben würden , sei den
Betreffenden kein Geheimnis.

London,  8 . Noo . Der holländische Dampfer „Frics-
land " ist heute bei den Seychellen vor Anker gegangen , um
dort Kohlen einzunehmen . Der Dampfer wird sodann nach
der Delagoa -Bai writergehr » .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  9 . Nov . In den heutigen Morgenblättern

wird die Frage aufgeworfen , auf welche Weise der Oberst«
kommandirende in Südafrika . General Buller , die Buren
angceifen soll . Die Ansichten hierüber sind geteilt . Wäh¬
rend die einen meinen , La dysmith  müsse entsetzt  werden,
schlagen dir anderen vor , die Truppen sofort nach Bloem«
sontain  zu dirigiren , da auf diese Weise die Buren Lady-
smilh aufgeben und sich aus Natal zurückziehen müßten.

London,  9 . Noo . Eine Erklärung des ministeriellen
„Standard " findet Beachtung , daß die einzige Möglichkeit,
dis« Burenpläne zu zerstören und den Feldzug vor
Jahresfrist  zu beenden , gegen Abtretung der  Wal¬
fisch . Bat an Deutschland  mit dessen Zustimmung ein
3 . Armeekorps in der Delagoa - Bai zu  landen.

Estcourt,  9 . Nov . Sin gepanzerter Zug , der zur
Rekognoszierung der Eisenbahnlinie von hier abging , traf
bei Colenso  auf Buren und eröffnet « das Feuer auf den
Feind , welcher sich mit Verlusten zurückzog.  Der Zug
fuhr nach Colenso und brachte 4 Wagen Munition und
Lebensmittel . Sodann kehrte der Zug hierher zurück.

London,  8 . Noo . Das Reutersche Bureau meldet
aus Estcourt vom 6 . ds . Mts . : Die Natalartillerie verließ
das Lager , escortirt von Abteilungen britischer Carabiniere
zu Pferde und der Feldabteilung der Natalpolizei . Ihre
Bestimmung ist noch unbekannt . Aller Wahrscheinlichkeit
nach handelt es sich einfach um einen weiteren Rückzug.

London,  9 . Nov . Aus Kapstadt wird depeschiert:
White berichtete durch eine Brieftaube , daß die Beschießung
von Ladysmith am 4 . und 5 . November aussetzte , daß er
aber deren Wiederbeginn für den 6 . erwartete . Kimberley
war um 5 . November , Mafeking am 27 . Oktober noch in¬
takt . Ja Kapstadt will man wissen , Präsident Krüger sei
durch die Knrgsereignisse durchaus nicht aus seiner Ruhe
gebracht . Nach Erledigung der Amtsgeschäste rauche er
gemächlich vor seiner Havsthür.

P Die Buren  haben Ladysmith noch immer nicht
genommen — das scheint das einzige Wesentliche an den
englischen Siegesmeldungen zu sein , die der Telegraph neuer¬
dings wiederum in Hülle und Fülle aus Südafrika gebracht
hat . Was englischerseits über die am 2 . und 3 . November
bei Ladysmith stattgesundenen weiteren Kämpfe , in denen
die Buren durchweg den Kürzern gezogen und schwere Ver¬
luste erlitten haben sollen , anbelangt , so lassen sich die be¬
treffenden Meldungen einstweilen selbstverständlich nicht im
Mindesten auf ihre Richtigkeit kontrollieren . Kimberley
und Mafeking wird von den Engländern noch immer ge¬
halten . — Eine merkwürdige Meldung bringt „Daily Te¬
legraph " aus Pietermaritzburg , ihr zufolge hat sich General
Frsnch in Durban nach der Kapkolonie eingeschifft . Wie
kommt General French , der soeben noch unter General
White in Ladysmith befehligte , jetzt plötzlich nach genannter
Hafenstadt?

Vom südafrikanischen  Kriegsschauplatz ist selt¬
samerweise so wenig zu melden , daß das Kriegsministerium
in London volle 24 Stunden keine irgendwie interessante
Nachricht amtlich bekannt geben konnte . — Eine der „Köln.
Ztg ." aus Johannesburg  vom 13 . Okt . zugegangen«
Korrespondenz äußert sich zu der Wegnahme des Minen¬
goldes durch die Regierung der Republik , die meisten Ge¬
schäfte hätten deswegen ihre fälligen Checks nicht auSgegeoen
außer den deutschen Gruppen A . Grey u . Co . und Albu.
Trotz des Gesetzes , daß alle Goldbergwerke , welche den
Betrieb einstellen , dem Staat verfallen , seien schon über 90
Gruben oder aller Goldbergwerke im Land geschloffen.
Die Koffern würden in Trupps von 1000 bis 5000 Mann
über die Grenze geschafft . Ihre nicht geringen Ersparnisse
würden ihnen von den sie begleitenden Kommandos regel¬
mäßig abgenommen , waS unter den Kaffecn böses Blut
mache und ernstliche Folgen in erster Reihe für die Buren,
dann aber für alle Weißen in Südafrika haben könne.
Außerdem würden Ausländer in den Straßen angehalten
und gezwungen , das Geld , welches sie bei sich führten , her¬
zugeben . Dre Verluste der Bergwerke seien ungeheuer.
Auch nach dem Friedensschluß werde der Betrieb Monate
lang nicht ausgenommen werden können . Solange die
Buren siegen , sei Johannesburg vor ihnen sicher , wenn sie
aber geschlagen würden , werde Johannesburg mit allen
Bergwerken bald aufgehört haben zu bestehen.

Meckere MitleUrmgeu.
Ludwigsburg,  8 . Nov . (Korr .) Ein schwerer Unfall

ereignete sich gestern abend lt . Ludwrgsbucger Zeitung an
der Epple 'schen Schiffsschaukel auf dem Retthausplatz.
Die 21jähr . Karoline Reinhardt von Oßweil hatte mit
einer Frmndiu in einer der Schaukel Platz genommen
und trieb dieselbe , trotz wiederholter Warnung seitens des
Personals , so hoch , daß sie die Decke berührte . Als einer
der Bediensteten Anstalten traf , die Schaukel anzuhallen,
ließ , wie es scheint , die Reinhardt eine der Stangen los
und wurde nun mit einer solchen Gewalt aus der Schaukel
und auf die Erde geschleudert , daß sie bewußtlos liegen
blieb.

Kohlberg  OA . Nürtingen , 9 . Noo . (Korr .) Ueber
den bereits gemeldeten Brand  fft noch nachzutragen , daß
außer den 3 gemeldeten Häusern kein weiteres , trotz der
nahen Nachbarschaft , dem verheerenden Element mehr zum
Opfer fiel . Die Feuerwehren von Neuffen und Käppis¬
häusern unterstützten die Ortsfeuerwehc in thatkräfnger
Weise . Die Abgebrannten sind versichert . Leider ist durch
eine einstürzrnde Mauer ein Feuerwehrmann verunglückt,
indem ihm ein Fuß abgeschlagen wurde.

Heilbronn,  6 . Nov . (Korr .) In dem benachbarten
Schlüchtern  brach vorgestern in der Mittagsstunde ein
Schadenfeuer  auS , das binnen kurzer Zeit 2 Wohnhäuser
(Gasthäuser z. „Lamm " und „ Adler ") und 3 Scheunen , in
denen sich viele Vorräte befanden , in Asche legte . Ein
kleiner Junge verursachte durch Zündeln das Feuer.

Heidenheim,  9 . Nov . ( Korr .) Gestern , mit dem
Mittagsschnellzug nach Ulm , fuhr das Fuhrwerk des Jak.
Kenterer oberhalb des Gasthauses zum Felsen , die Pferde
scheuten an der Eisenbahn und rannten mit dem Wagen
den Berg hinauf durch ein Bauerngut . Der Knecht wurde
überfahren und erhielt bedeutende Verletzungen.

Ravensburg,  9 . Noo . (Korr .) Gestern früh , als
die Angehörigen des schon lange gemütsleidenden Lehrers
Bärnwick nach ihm sehen wollten , fanden sie ihn an der
Schlafzimmerthüre erhängt . Bärnwick hat erst seit kurzer
Zeit einen Verweser bekommen , doch scheint ihm das ruhige



Leben nicht gefallen zu haben . Er sprach immer davon,
daß er jetzt unnütz sei und trotz aller Mühe konnten ihn
die Angehörigen nicht von diesem Wahne abbringen.

Vom Bodensee , 9 . Nov . (Korr .) Zwischen Bludenz
und Schruns in Montevon scheute » die Pferde eines
Stellwagens vor einem Velo . Der Wagen stürzle 4 w
tief hinab . 2 Personen blieben tot , 7 wurden verletzt.

Bernau , 8 . Nov . Nimmt da eines Tages ein Luft¬
ballon seinen Weg über ein an das Herzogenhorn grenzendes
Thal . Eine Frau erblickt das Wunderding und kehrt eiligst
ganz bestürzt in das Haus hinein rufend : „Jesses Mareie!
Der Mond chait abe !" (fällt herunter ) . Gin Mann aber
wird von dem in der Lust schwebenden „Meerwunder " so
in Schrecken verseht , daß er glaubt , das jüngste Gericht sei
gekommen und flüchtet sich unter einen Wagen in banger
Erwartung der Dinge , dre da kommen sollen.

Ueber eine Grabschändung der rohesten Art wird aus
Landsberg a . W . folgendes berichtet : Dieser Tage wurde
die 63 Jahre alte Frau des Invaliden Oberländer beerdigt.
Nach der Beerdigung wurde , wie üblich , das Grab zuge-
schcufelt . Am nächsten Morgen fand man das Grab ge¬
öffnet . Auf dem Sarge lag der aufgeschraubts Deckel
obenauf . Die Leiche selbst lag statt auf Hobelspänen , die
herausgerissen waren , auf Sand , der in den Sarg geschüttet
war , und zu ihren Füßen befand sich ein leerer Sack . Einen
Spaten hatten die Thäter zucückgelassen. Als Grund der
That vermutet man einen Racheakt oder einen Aberglauben.

An den Fall Grünenthal erinnert eine Affaire,
welche augenblicklich die hiesige Criminal -Polizei in außer¬
ordentlichem Maße beschäftigt . Auf dem Jerusalemer
Kirchhofe in Berlin wurden von einem dort seit Jahren
beschäftigten Arbeiter Namens Friedrich Bollmann 4000.
Mark in Gold gefunden . Derselbe , bei einer Witwe Frau
L., Bergmannstraße 15, wohnhaft , trug den Fund nach
Hause und versteckte ihn in seinem Koffer . Und während
er diesen Schatz geborgen glaubte , erschien bei seiner

Wohnungsgebertn Dienstag nachmittag ein sHerr , der sich
als Criminalbeamter ausgab . den Koffer Bollmanns mit
einem Beil aufsprengte und das im Koffer in einem Beutel
liegende Gold mit sich nahm . Dieser Unbekannte , welcher
zweifellos mit einem schweren Verbrecher , der daS Gold
aus dem Friedhof ausgegcaben hat , identisch, und auf über¬
aus raffinierte Art wieder in den Besitz desselben gelangt
ist. dürfte bereits das Weite gewonnen haben.

Ausruf zum Eintritt in den Deutschen
Touristen-Verband.

Der „Deutsche Touristen - Verband " erläßt einen
Aufruf zum Eintritt an alle Wanderfreunde . Der Jahres¬
beitrag ist 4 gegen unentgeltlichen Bezug der halb¬
monatlich erscheinenden Verbandszeitschrift „Der Tourist " .
Der „Touristen -Verband " umfaßt jetzt 50 Vereine mit fast
1500 Ortsgruppen . Aber noch stehen Tausende den Be¬
strebungen des Verbands fern , der eigener Mittel aus un¬
mittelbarer Mitgliedschaft bedarf.

Was der Verband dem Einzelnen bietet , wird aller
Anerkennung sicher sein . Durch die kräftige Thäligkrit des
Verbandes nach innen und außen wird nicht nur die Wirk¬
samkeit der Einzelvereine gefördert , ergänzt und miteinander
in Zusammenhang gebracht , sondern es wird auch das
einzelne Mitglied ideelle und sachliche Vorteile verschiedener
Art erlangen , namentlich Anschluß , Rückhalt , Vertretung
berechtigter Wünsche ; er wird mancherlei Erleichterungen
und Verbesserungen erzielen , er kommt in den regelmäßigen
Besitz einer gediegenen , unabhängigen , von deutschem Gerste
getrogenen Fachzeitschrift und wird für sich und für andere
zur Belebung , Hebung und Vertiefung deutscher Wanderei
beitragen , dem Vaterland « und dem deutschen Volke zu
Nutz und Ehre.

Anmeldungen nimmt entgegen:
die Ze»tral -Ansk <rnftsste1le de« Verbandes

Wilhelm Stauffer , Frankfurt a . M ., Fahrgasse Nr . 16^

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 8. Nov . Dem Moftobü markt auf dem N ord-

bahnhof wurden heute zugeführt : 1 Waggon aus Hsffm uao Rhein¬
land , 25 aus Italien , 2 aus Belgien und Hollano . 79 aus Frankreich
und 2 aus Spanien , zus. 109 Wazgonladung -n Msftobst , hie im
großen zu 630 —600 ^ per 10 000 Ir>- und im kleinen zu 3.50 —1.20
Mk. per 50 IiK verkauf ! wurden.

Eßlingen , 8. Nov. Heule wurden 4 W »gen Mostobst auf
dem Güterbahnhofzugeführt; Preis per Ztr. 4.50—5.00 ^

Göppingen , 7. Nov. Die Obstprerle «aiken heute so tie
wie noch nie in diesem Jahr . Französisckes Obst wurde zu 3.50
bis 4 ^ angeboren, österreichisches kostete bi» 5 50 ^ Zugeführt
waren 12 Wagen.

Stuttgart , 9. Nov. (Kartoffel - und KrautmarLt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz: 300 Ztr. Kartoffeln, fPreis per
Ztr. 2.80—3.00 — Zufuhr auf dem Schillecplatz: 1800 Stück
Filderkraut, Preis per 100 Stück 20—22 ^

Calw , 9. Nov. (Korr.) Der gestrige B :hmarkt wir sehr
stark befahren. Auf dem Rindviehm»rkr waren 430 Stück nnd außer¬
dem noch 16 Pferde aufgestellt. Händler und Bauern hatten sich
in großer Zahl eingsfunden. Der Handel gestaltete sich sehr leb¬
haft, die Preise hielten sich preishaltend, da die Händler keine
höheren Preis« bezahlten. Fettoish war gesucht. Am dem Zchweine-
markt zogen dis Prelle an. Zugefühct waren 25 Körbe Milchschwrine
und 158 Läufer. Milchschweine wurden zu 13—26 Läufer zu
40—100 ^ das Paar bezahlt.

Stuttgart,  7 . Nov. (Schlachtvishmackt.) Zugetrieben
wurden: 3t Ochsen, 116Farrsn , 111 Kalbeln und Kühe, 213 Kälber,
452 Schweine. Unverkauft blieben: — Ochsen, 60 Farren,70 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, 34 Schweine. Erlös aus LZ Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 63 —70 für Farcen 50—55 für Kalbeln
und Kühe 44—62, für Kälber 66—78 für Schweine 43—57
Verla uf des Marktes: Verkauf lebha ft, Tendenz fest._

Auswärtige Gestorbene.
A. Hans v. Gaisberg , Privatier, 54 I . a., Stuttgart. — I.

Briem , Postsekretära. D , Untertürkheim. — David Möhrle  z.
Brücke, Baiersbronn. — R. Vollmer , geb Raidt, 89 I . a., Rot¬
tenburg. — I . Frasch , Glasermftr., Eßlingen.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 45.

Druck und Verlag der G. W. Zais  er 'schen Buchhandlung (Emil
Zaisers Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Amtliche und Privüt -Lekanntruachmlgen.
Walddorf.

Konkursverfahren . ! «AnÄ-
eber das Vermögen des Johannes Seeaer , Bauers in Ett - § VUeber das Vermögen des Johannes Seeger , Bauers in Ett

mannswsiler wurde heute am 9. Nov . 1899 , vormittags 11 ' /, Uhr , das i
Konkursverfahren eröffnet . !

Der Gerichtsnotar a . D . Dengler  in Altensteig wurde zum!
Konkursverwalter ernannt . j

Konkursforderungen sind bis zum 5. Dezember 1899 bei dem Ge - !
richte anzumelden . !

Es wurde zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten l
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines!
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , — sowie über den Verkauf
der Liegenschaft durch den Konkursverwalter aus freier Hand — und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 15. Dezember 189S , nachmittags 4 Uhr,
— vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die!
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 1. Dezember 1899
Anzeige zu machen.

Nagold , den 9. November 1899.
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts:

Brehm.

Revier Enzklösterle.

Wies en -Verpachtung.
Am Dienstag den 14 . November ds « Js . , nachmittags 3

Uhr , werden im „Hirsch " in Enzthal nachstehend ausgeführte Wiesen auf
10 Jahre verpachtet.
1. Die sogen . Enzhofwiesen (Mark . Enzklösterle ) in 9 Losen mit zus.

1,6l35 du.
2 . Enzthatwiesen (Mark . Bergorte ) :

u) P . No . 230/1 mit 0,6439 du.
(bisher . Pächter Ad . Knauß . Erzklösterle ).

d ) P . No . 233/1 mit 0 .3358 du,
(bisher Pächter Gottl . Rau , Sprollenhaus ),

e) P . No . 233/2 mit 0,5486 du . (bisher . Pächter derselbe),
ä ) P . No . 236/237 mit 1,7632 du,

(bisher . Pächter Fr . Schrafft , Enzklösterle ).
3 . Kälberthalwiesen (Mark . Bergorte ) :

a ) P . No . 217 mit 0,9700 du,
(bisher . Pächter Fr . Haag , Kohlhäusle ),

d ) P . No . 214/3 . 4 mit 0.4897 du.
(von K. Treiber Sprollenhaus erworben ).

4 . Böschung am Kegelbach unterhalb Sprollenhaus.

Ich Unterzeichneter Jakob Konrad
Schüler , Maurer von Walddorf , er¬
kläre hiemit , daß ich die bileidigen-
den Ausdrücke , welche ich gegen
sämtliche Hiller in Walddorf am
30 . Oktober in der Wirtschaft zum
„Rappen " gebraucht habe , reumütig
zurücknehme und leiste auf diesem
Wege hiemit öffentliche Abbitte,

t . : Jakob Konrad Schüler,
Maurer.

Zur Beurkundung

Schultheißerrarnt:
Walz.

Pamilitzukest
ist äsr ^VasobtaA xevoräsn , seit äsr rVäscks-
rivnsv bester Lrsnnä vr . ri »« I» p8 « I»' 8
AvilvNprilvsi ' , Llarlrs iboev äis
mübsams , rvitraubsnäs , äs,s Oevebe rerstörsnäe
Arbeit äss Leidens erspart uuä ebne Bisiebe
dismievä veisss lVäsobs xisdt.

^UsiviKer Labridaat:
Lrnat 8teg11i »,

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires,

Schweizerhäuser , Cigarren-
ständer , Albums . Schreibzeugs,

Handschnhkasten , Briefbe¬
schwerer , Cigarrenetuis , Ar¬
beitstischchen, Spazierstöcke,

Flaschen , Biergläser , Dessert¬
teller , Stühle u . s. w . Alles
mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders ge-
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller m Bern

(Schweiz ).
Nur direkter  Bezug ga¬

rantiert für Aechtheit ; illustr.
Preislisten franko . Bedeutende
Preisermäßigung.

J .-B.

«A " Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrräder«
zu concurrenzlos billigen Preise » . cL
Hllnstrirter Eatalog gratis und frcmeo. U«

Waffenfabrik Kreiensen Nro. 455.

Spurlos verschwunden
list IN. Baters langjähr . Rheumatismus - und!
lAfthmaleiven durch ein australisches Mittel!
Ikueaivptus Modulus (kein Geheimmittei ) . Ich!
»gebe jedem Leidenden über m. BaterS wunder -^
Ibare Heilung d. diese? Mittel gegen id -Psg .-
iMarke gern Auskunft.

Ott » Meklkori»
Vrunndöbra , Sachsen.

1

Kssetrbuoli, ä. küngönl., f. l!. ll. kmek.
Mit Einführungsgesctz u»d Sachregister.

Ausgabe Hoffman», Berlin . — 60
„ Häüger, „ 1
„ Berndt , . 1 50 ^

Langgnth , Eßlingen . 2 ^ ^
„ Beck, München . 2 ^ SO^
„ Dümmler, Berlin . 2 ^ ^
, Guttentag . 2 SO^
„ Hendels Gesamtlitteratur . . . . . . 1 ^ 50 ^ I
„ Heymann . 3 ^ bO^ ^
„ — Taschenausg. 2
„ der deutschen Juriftenzeitung . . . . 3 60 ^
„ Pfeffer, Leipzig . 3 70 - s
„ Reclam , Leipzig . 1 25
„ Roßberg, „ 3 ^ 60 )
„ Webers Katechismen . 2 ^ 50 ^

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles 5 ^ 50 ^
— — gemeinverst . erlänt . v. W. Brandts 4 ^ 20 )
— — mit Anmerkung von Fischer und Heule 6 ^ 50 )
— — „ » rc. herausg. v. C. Gareis 4 ^ ^
— — — erläutert von F. Reatz . . . . 7 ^ 50 ^
— — mit de» Motiven und sonstigen Vor¬

arbeiten herausgegebe « v. Haidlen
5 T. in S Bdn . 54 ^

— für die Praxis herausg. u. erlt. v. Lands 12 ^ ^
— H. Plauk « Bde ., I . Bd . 8 ^ 80 ^

— — Text « . gemeinfaßl . Darstellung von
G . Pfizer . 7 ^ 80 -f

Vierer , H., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 ^
Bernhardt , Handwörterbuchz. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ ^
Meisel , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister. 2 ^ —

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7.8V, welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W . Iaiser 'sche Buchhandlung.
— /luslcunft vvit-li gscns ök-tsilt . —

V/ 01 .^
Alagäedurg-Zueksu.

LeäeutenästeLoeomobilfsdrik
DeutsekIanckL.

Loeomodilen
«mit susriekbsrsnAökrenkesLeln,

von 4 dis 200 Zfferäekrsst,
sparsamste

Zstrisdsmasekinen

für Ünäustrie unä LsnäwirtkLekast.
Jampfmasebinen , susriekbars AoNren -Dampfkessel,
Lentrifugalpumpen , Iresellmasekinen bester Zgsteme.

Vertreter: Herm . Muff , Ingenieur,
Cannstatt -Stuttgart , Pragstr. 42.



Obstbäume.
Zur Herbstpflanzung empfehle ich meinen großen Vor»

rat von Tafel - und Mostobstsorrcn in Hoch-. Haibhoch-
und Formbäumen.

I . Kitzler, Laurnschulbesiher, Watddorf.
Wegen Räumung eines Schlags gebe ich schwächere sehr billig ab.

D . O.
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Original Illusgrsve's Irische Oekn.
» » kV«. 81SS»

Lastern laliZsSLnier Verdrenniin §.
t'«i»«1 rvAulirbar« vluulloltirto

V»uvrkr»v«lötvi>tiir volles nuä ^ n-
liiraeit in Vrössen dis 3500 6bm.
Rsir'.IlkLkt. 2uin volUlvininsusu Oured-
deiren äer Arössten Kanins. Vsr-
sedieäens nnck selir elexauvŝ usstnt-
tun̂ sn. I-I ei8v «iei Ljin, »er «k1eii

van « . 2O.— »»>.
H » » al «»« aristi »» ! -
<tr«n mit dllltU«»
»dmnsv «», Irt »e«v» «st«».

LseL L OLv ., ksdrilc Iriseiisr Velen. ZLr»iLirLvinL . j

^ Alleinverkauf für den Bezirk Nagold : Lnxvi » Lkvrzx.

^uf ŝ^kl' psfl-olkumlgmps ru Kl'LNNSN

peimisum

tzßli ^ « ! » SXpL « ÄLSrK » » ^ - HW
llame gesetrlicb gvrvkMrt. ünttlummuagspuntckSO—S2 Ld«1. I

üuptllieäerlLZe bei K . v»l»rlciplLt2 6 , ktrttzsiill
>In Uagold be> Ernst Knz, ' NMildverg bei Ad . Franer . j

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,

hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , das; der .

altbewahrte A „ ker - Pai », - Expeller
nur in feswcrschlosscneil , mit der berühmten Anker -Marke ver - ,
scheuen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder

Kranke , der dies allein echte Lriainalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Alikcr - Pain - Erpcller " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"

. verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht znriickwcisen . Der'
Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahre»

als schmerzstillende Einreibung bei Gicht , Rhcnmatis - k
ums , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,'
es gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain -Expeller ist zum

Drehe von 50 Ps . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . ^' Der Lxp«11er sotdLIt in 100 Teilen: Span, kleffer3 — V̂sillttlst 44--
Lninpfer 1,5—Xtd.Oie sKosmLrio. Tdzkmian. l^vsnclei nsv.j2,5—Tlene»rnlinr«tL»»er 15—>leUssen>VLS8er15—LninMenvLŝer 10—>1sä.Seite1 -7^
SniinikIcgeiAtS—Oekllrdt.

F . Ad . Richter » Cie ., Rudolstadt.
«ürnbcrr , cltr » . Wie» , Rotterdam , Re» York, 2W Pearl Street.

Nagoid.
Mein großes Lager in

Damen - und Mädchenhüten,
Capots , Sammt - «nd

Trauerhüten , garniertN. «»garniert,
erlaube mir zu den allerbilligsten Preisen höflichst in
Erinnerung zu bringen.

Kerm. Briiihinger.

Nagold.

Pelzbarelt und
Muffen

für Dame « « . Kinder
empfiehlt billigst

Nagold.

llenst.Spiritus,
Petroleum,

auch faßweiße,
empfiehlt billig

Herma«« Knödel.

L «1»v Lüed«
odn « Sotreuvrill.

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seife
der Welt

StückchenL 10 --Z
von

Iritz Schutz, jun.,
Leipzig.

8eU«utzriu äurk
nirAvuäs koblon!

In Xnxolll vorrätig bei:
8vL . IlUUA u. I 'r . 8etuuill.

Nagold.
Archte

Luster Leekerlin
per Paket 50 --Z

find die besten von Allen und sind
solche srisch eingetroffen bei

Bäcker Hiller.

XelrertE äsrttscke5ck»2mveia X̂ellereL.
6exr. 1826.

Kk88!kr 8eo1
M.

ne ^ nnt gute § k
Ail .aes ^ bequemsL

" V ^ sc .ii -L'
L/sinigungsmltt 'ei
^iLbDlSMS ^ L
VS ^ VSLLSNi 'SFS

L,d »de«  l« »ne« derrere« r;»»Ll«»ge».
HlsiuiAerk'Ldrilrrut

VILINkk. ScdvSb. «all.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am nächsten Sonntag d «u IS . Nov .,

^ ' nachmittags 2 Uhr , hält der Verein im Gast»
Haus zur „Sonne " in Unterthalhrim seine

Herbstversammlung,
'wozu die Mitglieder höflich eingeladen werden.

Der Vereinsausschuß.
zum Würzen der Supven , kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden, um ohne große Kosten,
— wenige Tropfen genügen, — stets eine vor¬

zügliche Suppe zu machen. Zu haben bei
Hch . Lang , Conditor.

Original -Fläschchen werden mit Maggi billig nochgefüllt.

Bahnhof Hochdorf.
Sonntag de« 12 . ds . Mts.

Gans - Esse»
bei gutem Bier,

sowie gute
neue und alte

Oberkircherweine,
wozu freundlichst nnladet

Karl Finlbeirrer,
Restauration zum Bahnhof.

GGGGGGGGGGGG
Kr. Kentrle, Iahnlechniker,

Marktstraße
bei Herrn Hiller , Bäckermeister.

« Täglich zu sprechen. M
GGSGGGGGGGGG

Nagold.
am Mon-Zwiebelkuchen »,z

Nov . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Schweizer- und
Backsteinkäs,

gute Qualität,
bei

HemirriLUl LuvLvL.

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill ' s V
Zpihwegerich-

Kr « st- Korrba « s
DW die allerbesten ""AA
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen L 10
20  und 40  also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind
in Nagold bei kottiod Scümick,
in Ebhauscn bei 1k. ksll,
in Emmingen bei R. tdr. tleigle,
in Gültlingen bei 1. «. Uumwel,
in Haiterbach bei kr. 8«dittMksIm,
in Mötzingen b. Nagold bei

4. 1. 8peiäel,
in Rohrdorf bei Lrvst 8!trler,
in Simmersfeld bei Lrust 8ek»ick,
in Wildberg bei kc. Ugzer.

Schnelldampfer- s s
« s Beförderung ^

H^ rvuioii- ^ merika

Krnslllvi », I »
v8t » 8l «lN, ^ nstrnltku.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in ^
Calw.

MW« »I

XttAoItl.
Samstag 11. Noo .,

jabrndspräz . ' /-9 Uhr
Uerlammlnrrg

im Lokal (Hirsch).
Der Tnrnrat.

Nagold.
Zum

Bügeln
in und außer dem Hause empfiehlt
sich

Marg . Wiedmaier
bei Bäcker Schweikle.

Nagold.

In.Malz
aus feinster Ungargerste har abzu¬
geben

Schaal
z. „Waldhorn ".

Nagold.
Ein zu einer

Küblerwerkstatt
geeignetes Lokal wird sofort  zu
mieten gesucht.

Friedrich Re «z,
Kübler.

Alte Briefmarken
auf Briefen . Akten etc. aus den
Jahren 1849/74 kaust und wünscht
Angebot

S . Frendenstei « ,
Frankfurt a. M.

Butter.
Jede Mockerei verlange

Preisoffert , bevor sie ab¬
schließt, vo»

II . » Hxer,
I I i« » V . oder

^ LUxsr,
KILernvIr » . Lls «,
Buttergroßhandlungen,

welche die höchsten Preise
bezahlen.

Molkereibutter 'S
zu höchst.Uebernotierungen u.Jahres»
preisen geg. Caffa d. Butterversandhs.

L««km»nn, L«1SsnIivlM/Lr.
Kohnendrr

Nedr « vrrdfr « st
bietet sich anständigen und seßhaf»
ten Personen jeden Stande ?, welche
über größeren Bekanntenkreis ver¬
fügen. durch den Vertrieb der vor¬
züglichen Fabrikate (täglicher Be¬
darfs -Artikel) eines bedeutenden Fa¬
brik-Geschäftes. Verkauf nur direkt
an Consumenten, nicht an Händler.
Frco . Offerten unter L . L . 3 032
an » nllolk Hosav , L81n.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 12. Nov . ' /,10 Uhr Pre¬
digt, i/,2 Uhr Christenlehre (Söhne,
ältere Abteilung). Freitag 17. Nov.
Buß - u. Bettagsgottesdienst 10 Uhr.
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